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IV. JAHRGANG Redaktion: NOLD HALDER
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Die Herausgabe dieser Blätter wurde ermöglicht mit freundlicher
Unterstützung durch den Gemeinderat Lenzburg,
durch die Kulturgesellschaft des Bezirks Lenzburg,

durch die hiesige Hypothekarbank
und durch die Wisa-Gloria Werke, Lenzburg.

Der Umschlag zeigt das Amtssiegel des Schultheißen Hans Ulrich.
Burnman (1622). Die Reproduktionen von Schloßhof und Schloß Lenzburg

stammen aus Walther Merz, „Die Lenzburg", H. R. Sauerländer
Verlag, Aarau; diejenigen von Erika Wedekind als „Mignon" und
„Frau Flut" aus „Die Schweiz" I. Jg. 1897, Klischees-Verlag Aschmann
und Scheller, Zürich. Das Gedicht „Alte Stadt" von H. A. Huttig ist
„Dem getreuen Eckart", 8. Jg. 1931, Adolf Luser-Verlag, Wien,

entnommen. Der „Brief" von Frank Wedekind entstammt der Sammlung
„Liebste Mutter! Briefe berühmter Männer etc.", Verlag Rowohlt,
Berlin. Die Federzeichnung zu „Alte Stadt" hat Willi Dietschy, Lenz¬

burg, gezeichnet.

KOMMISSIONSVERLAG: Werner Krauss, Aarau.
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